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Einzelschallereignisse und Dauerschallpegel 

Aus 12 dröhnenden Überflügen in 3h (19-22h) 

wird ein Dauerschallpegel errechnet, der nur noch 

der Lautstärke von harmlosem Gesumme 

entspricht. 



Energieäquivalenter Dauerschallpegel und 

Lärmstörwirkung je Verkehrsträger 

höhere Störwirkung 

von Fluglärm 

• impulshaft 

• dominierende 

tieffrequente 

Anteile in dBA 

nicht richtig erfasst 



Studie „Risikofaktor nächtlicher Fluglärm“ zeigt 

auch Gesundheitsrisiko Tagfluglärm auf 

o Fluglärm am Wohnort und Häufigkeit von schweren Erkrankungen 

von einer Million Menschen über mehrere Jahre verglichen 

 Risikosteigerung für Zeitfenster unter Tags ist oft sogar höher als in 

der Nacht – speziell bei Frauen und ohne Schallschutzfinanzierung 

Nacht Tag 

Erkrankungsrisiko steigt bereits ab 35,25 dBA Dauerschallpegel 

13% 

9% 



Anstieg des Gesundheitsrisikos mit der Anzahl 

der Überflüge 

• Gesundheitsrisiko steigt bereits mit den ersten lauten Überflügen 

• erste 30 Starts führen zu besonders starken Anstieg der Gesundheitsbelastung  

• gleichmäßige Verteilung auf möglichst viele Flugrouten führt insgesamt  

      zu einer starken Mehrbelastung der Bevölkerung 

von Verkehrsministerin 

2012 als zumutbar  

verordnet 

erste 30 Überflüge 
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Gesundheitsrisiko in vom Flughafen weiter 

entfernten Gebieten am Bsp. Liesing 

40,8 dBA 24h LEQ = 

• 30 Starts pro Tag 

• 18-25km Entfernung 

     vom Flughafen 

• für mehre km   

     breiten Lärmteppich 

• 100.000 Menschen 

 

17% 
14% 

23% 
18% 

24% 

29% 

51% 

31% 



Abschätzung volkswirtschaftlicher Kosten der 

Abflugroute Liesing im Bereich 23. Bezirk 

Rechengang zur Abschätzung der jährlichen Gesundheitskosten 

je Krankheit getrennt für Frauen und Männer 

jährliche Kosten der Krankheit pro Einwohner  x  Risikoerhöhung  x  Anzahl Betroffene 

Zu den rund 12 Millionen Euro pro Jahr kommen noch indirekte 

Gesundheitskosten, die etwa 50% diese Betrags ausmachen. 



So sollte im Sinne des Gesetzes geflogen werden 

am Beispiel der Abflüge zu Nordwestdestination 

Einwohner/km2 

> 2500 

1000-2500 

 500-1000 

 250-500 

 100-250 

< 100 

Wien 

MD 

BN 

GD 

MD 

23. 

Aktuelle Nordwestwind-

Flugroute Piste 34 

Abflugroute Liesing 

Nördliches Umfliegen 

der Siedlungsachse 

Südliches Umfliegen 

der Siedlungsachsen 

geplante 3. Piste 

Rechtskurve Piste 29 
(noch vor ÖMV/Borealis) 



Flugverkehr verursacht enorme 

Gesundheitskosten zu Lasten der Steuerzahler 



Kosten für das großräumige Umfliegen der 

Siedlungsachsen vernachlässigbar 



Zusammenfassung 

• Fluglärm ist auch von 6-22 Uhr stark gesundheitsschädlich. 

• Die ersten 30 Überflüge/Tag über ein vorher unbelastetes Gebiet 

führen zu einem besonders starken Anstieg der Gesundheitsbelastung. 

• Eine Verteilung des Fluglärms auf möglichst viele Flugrouten führt 

insgesamt zu einer starken Erhöhung der Gesundheitsfolgen. 

• Die Anzahl der durch Fluglärm-Immissionen Betroffenen und die damit 

im Zusammenhang stehenden Gesundheitskosten lassen sich 

drastisch minimieren, indem Wien und seine Siedlungsachsen 

umflogen werden. 

• Alleine das Starten über 100.000 Menschen in und um Liesing 

belasten unser Gesundheitsbudget mit 12 Mio. € pro Jahr. Dazu 

kommen noch indirekte Gesundheitskosten. 

• Die Mehrkosten für das Umfliegen machen für die betreffenden Flüge 

pro Ticket nur rund 1 € aus. 

 

 



Entsprechend den durch Fluglärm verursachten 

hohen Gesundheitskosten ist eine Anpassung 

der Luftverkehrspolitik dringend erforderlich 

 

 
• Flugrouten, die so weit als möglich über unbesiedeltes Gebiet 

verlaufen – dicht besiedelte Gebiete wie Wien und seine 

Siedlungsachsen müssen großräumig umflogen werden!  

• wo ein Umfliegen nicht möglich ist, müssen Betroffene fair 

entschädigt werden!  

• die gesetzliche Verankerung eines absoluten Nachtflugverbots!  

• keine 3. Piste am Flughafen Wien – kein weiterer Ausbau als 

Umsteigeflughafen! 

 = Unterschriftenaktion parlamentarische BI http://sos.fluglaerm.at 

 

Das Abschieben der Verantwortung an einen vom Flughafen 

bezahlten Verein, der ausschließlich dessen Interessen vertritt und 

notorische Verweise auf privatrechtliche Verträge, die nur dann 

eingehalten werden, wenn sie den Interessen des Flugverkehrs gerade 

nicht im Wege stehen, sind nicht im Interesse des Steuerzahlers. 

 

 

http://sos.fluglaerm.at/

